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Abstract

As a basis for further investigations, e.g. compiling a regional red data book, a list of 
all vertebrate species found in the Federal Province of Salzburg was put together 
with their current status, protection by law and utilization by man. In total, 476 
vertebrate species were reported from the Federal Province of Salzburg. The most 
species-rich group are the birds with 319 species followed by mammals with 75 
species. Furthermore, 58 species of fish, 15 of amphibians and 9 of reptiles were 
recorded. In every vertebrate class, about 75% of the species ever observed in 
Austria also occurred in the Federal Province of Salzburg. The predominant 
proportion of these species is protected by federal law and/or is included in 
appendices of EU-regulations. Despite this, populations of many species have 
decreased considerably in the past and a number of species are thus critically 
endangered at present or have vanished from the area. In order to effectively 
conserve the species in the Federal Province of Salzburg, it is very important to 
publish a red data book for the different classes of vertebrates.

1 Einleitung

Das Bundesland Salzburg ist 7154 km2 groß. Im Norden des Bundeslandes befindet 
sich auf einer Seehöhe von etwa 400 m das Vorlandseengebiet mit den umgebenden 
Feuchtgebieten und Mooren. Im Nordwesten des Bundeslandes, zwischen der Stadt 
Salzburg und der Landesgrenze zu Oberösterreich, liegt die Untere Salzach mit den 
begleitenden Auwäldern. Weiter südlich folgt die Osterhomgruppe. Ein 
Mittelgebirge mit sanften Kuppen, die weitgehend bewaldet sind. Daran schließen 
weiter südlich die nördlichen Kalkalpen an. Diese schroffen Kalkberge beiderseits 
der Salzach weisen steile Hänge auf, die zum Teil bewaldet sind, sowie karge 
trockene Karstplateaus. Trotzdem fallen an den Nordhängen vergleichsweise große
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Niederschlagsmengen, während die Siidhänge der Kalkalpen klimatisch begünstigt 
sind. Im Südvvesten des Bundeslandes folgen die Schieferberge. Sanfte Hänge, die in 
mittleren Höhen besonnte Wiesen- und Heckenlandschaften aufweisen. Südlich 
davon trennt das Salzachtal mit seinen landwirtschaftlichen Grünflächen und 
Feuchtgebieten die Schieferberge von der Nordabdachung der Hohen Tauern. Bei 
den Hohen Tauern handelt es sich um ein Gebirge aus kristallinem Gestein, das 
durch mehrere Nord-Siidtäler zerschnitten wird und bis weit in die Nivalstufe hinauf 
reicht. Diese Berge mit einer Höhe bis zu 3674 m (Großvenediger) werden von 
mächtigen Gletschern beherrscht. Darunter finden sich alpine Matten, 
Zwergstrauchheiden, Almweiden und subalpine Nadelwälder. Noch etwas weiter im 
Süden liegt der Lungau, ein inneralpines Trockental, das durch trockene, kalte 
Winter und warme Sommer gekennzeichnet ist. Hier liegt der Talboden bereits auf 
1000 Seehöhe. Der Großteil des Bundeslandes Salzburg ist von Wald (40 %) 
bedeckt, den zweitgrößten Anteil macht Grünland aus (38 %). Etwa 12 % der 
Landesfläche liegen im Hochgebirge und der Rest teilt sich auf Zwergstrauchheiden, 
Gewässer, landwirtschaftliche Flächen und Siedlungen auf (Corine Landcover 
AUBRECHT, 1997).

Diese Beschreibung zeigt, wie vielfältig das Bundesland Salzburg ist. 
Dementsprechend ist auch eine reichhaltige Fauna und Flora zu erwarten. In dieser 
Publikation wird die Vielfältigkeit der Wirbeltierfauna des Bundeslandes Salzburg 
dokumentiert. Wirbeltiere besiedeln alle Lebensräume. Ob Land, ob Wasser oder 
Luft, überall sind Wirbeltiere zu finden. Da die Arten zum Teil sehr mobil sind, 
vernetzen sie häufig auch mehrere Lebensräume miteinander und sind so ein guter 
Indikator für die Reichhaltigkeit einer Landschaft (BLAB, 1986). Im Zeitalter von 
lokalen (vgl. WEISSMAIR et al., 2001) und nationalen Verbreitungsatlanten (vgl. 
DVORAK et al., 1993), großräumigen quantitativen Verbreitungskarten (vgl. 
SCHMID et al., 1998) oder von längerfristigem Bestandsmonitoring (vgl. FLADE, 
1994) haben auch regionale Artenlisten eine wichtige Funktion. Aktuelle Artenlisten 
flir Vögel und andere Wirbeltierarten entstanden in den letzten Jahren für 
verschiedene Bundesländer (vgl. AUBRECHT & MAYER, 1991; LANDMANN, 
1996). Sie geben einen ersten Überblick über die Reichhaltigkeit und Veränderung 
von Artengemeinschaften und bilden die Grundlage flir weitergehende 
Bearbeitungen. Sie stellen außerdem eine wichtige Grundlage flir die Erarbeitung 
von Roten Listen auf lokaler Basis dar (vgl. KILZER et al., 2002; AUBRECHT & 
BRADER, 1997, LANDMANN & LENTNER, 2001). Diese Liste der Wirbeltiere 
Salzburgs bildet eine Zusammenstellung aller in Salzburg rezent und ehemals 
vorgekommenen Arten, deren aktuellen Status, deren gesetzlichen Schutz und deren 
Nutzung.
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2 Material und Methoden

Zur Erstellung der Artenlisten wurden sowohl aktuelle Atlaswerke (DVORAK et al., 
1993; CABELA et al., 2001; SPITZENBERGER, 2001) und Artenlisten (BAUER & 
BERG, 1989; SLOTTA-BACHMAYR 2002, PETZ-GLECHNER & PETZ, 2003; 
REITER et al. 2003) als auch die aktuellen Texte der betroffenen Landesgesetze 
(siehe Tabelle 1 bis 4) herangezogen. Die so erstellten Listen der einzelnen 
Wirbeltiergruppen wurden anschließend mit den entsprechenden Experten diskutiert. 
Für jede Art wurde versucht einen Status anzugeben, der beschreibt, ob die Art in 
Salzburg reproduziert (R) oder möglicherweise reproduziert (?R). Als 
Reproduktionsnachweise wurden Beobachtungen von Jungtieren gewertet bzw. flir 
Vögel die Kriterien nach DVORAK et al. (1993) angewendet. Bei Arten, bei denen 
in den letzten 10 Jahren keine Reproduktionsnachweise mehr erbracht werden 
konnten, wurde deren Vorkommen als erloschen angegeben. Arten die nicht in 
Salzburg reproduzieren und hier nur durchziehen, überwintern oder übersommern 
wurden als Durchzügler/Gäste (G) aufgeführt. Arten die mit Hilfe des Menschen 
absichtlich oder unabsichtlich nach Salzburg gekommen sind, wurden als 
freigelassen bezeichnet (freig.). Nur bei den Vögeln kam es eindeutig zu 
Zuwanderungen. Arten die seit 1877 (erste Avifauna TSCHUSI, 1877) neu und 
regelmäßig im Bundesland Salzburg brüten, wurden mit „neu“ bezeichnet. Einzelne 
Arten, die zwar in Salzburg Vorkommen, deren Status aber völlig unbekannt ist, 
wurden mit „?“ gekennzeichnet. Die Einstufung des Schutzstatus nach den 
Salzburger Landesgesetzen bzw. nach den EU-Richtlinien wurde den aktuellen 
Gesetzestexten entnommen. Nach dieser Zusammenstellung unterliegen Arten, die 
im Salzburger Jagd- oder Fischereigesetz aufgelistet sind und für die keine oder eine 
zeitlich begrenzte Schonzeit verordnet wurde, potentieller menschlicher Nutzung. 
Ganzjährig geschonte Arten sind in dieser Kategorie nicht enthalten.

3 Ergebnisse und Diskussion

Im Bundesland Salzburg wurden insgesamt 58 Fischarten beobachtet. Davon gelten 
13 Arten als verschollen und 14 Arten wurden ausgesetzt (PETZ-GLECHNER & 
PETZ, 2003) (Tab. 1, Abb. 1). Einige dieser ausgesetzten Fischarten wie z.B. der 
Gras- oder der Marmorkarpfen können nur durch dauernden Besatz erhalten werden. 
Diese Auflistung zeigt, dass Fische die Artengruppe sind, die in den letzten 
Jahrzehnten und Jahrhunderten den größten Veränderungen unterworfen war. 
Ursachen dafür sind wahrscheinlich die massiven anthropogenen Veränderungen der 
Gewässer (SPINDLER, 1997). Insgesamt konnten in Österreich rezent 74 Fischarten 
festgestellt werden (SPINDLER, 1997). Dazu kommen noch 7 Arten, die als 
ausgestorben gelten (HACKER, 1983). In Salzburg sind also 71 % der 
österreichischen Fischarten zu beobachten. Alle diese Fischarten sind nach dem 
Salzburger Fischereigesetz geschützt bzw. ist darin ihre Nutzung geregelt (Tab. 2). 
37 der 58 Fischarten (64 %) Salzburgs unterliegen einer potentiellen menschlichen
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Nutzung (Abb. 2). Mehr als die Hälfte aller Arten (55 %) sind in den Anhängen der 
Fauna -  Flora - Habitatrichtlinie (FFH Richtlinie 92/43/EWG) aufgefuhrt (Abb. 2 ). 
Für 12 der 58 Arten wird demnach die Errichtung von Schutzgebieten gefordert 
(Tab. 1).

Amphibien und Reptilien sind die weitaus stabilste Artengruppe. Bis dato ist keine 
Art dieser Gruppe aus dem Bundesland Salzburg verschwunden. Lediglich die 
europäische Sumpfschildkröte und die südamerikanische Rotwangen- 
Schmuckschildkröte sind im Bundesland frei gelassen worden (Abb. 1, Tab. 2). 
Aufgrund der klimatischen Verhältnisse ist allerdings nicht anzunehmen, dass sich 
diese beiden Arten in Salzburg fortpflanzen. Einen Spezialfall bildet die 
Wechselkröte, die im Grenzgebiet zu Tirol vorkommt. Dieses Vorkommen ist 
weitgehend isoliert und liegt nur zu einem kleinen Anteil im Bundesland Salzburg. 
Von den in Österreich heimischen 34 Amphibien- und Reptilienarten (CABELA, 
2001) konnten in Salzburg 71 % festgestellt werden. Alle Amphibien- und 
Reptilienarten, bis auf die beiden Schildkröten, sind nach dem Salzburger 
Naturschutzgesetz geschützt und mehr als die Hälfte dieser Arten (55 %) ist in den 
Anhängen der FFH Richtlinie aufgefuhrt (Abb. 2). Für mindestens 3 Arten wird 
demnach die Errichtung von Schutzgebieten gefordert (Tab. 2). Die europäische 
Sumpfschildkröte bleibt dabei als eingebürgerte Art unberücksichtigt.
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Fische Reptilien/Amphibien Vögel Säugetiere

Abbildung l : Vergleich der Artenzahlen der einzelnen Wirbeltiergruppen getrennt nach Status 
(R/?R -  reproduzierend und möglicherweise reproduzierend, hier sind auch die zugewanderten 
Vogelarten enthalten, e -  ehemaliges Vorkommen, freig. -  freigelassen, G -  Gast).
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Nutzung 
Schutz 
Schutz EU

Abbildung 2: Vergleich der Wirbeltiergruppen hinsichtlich der Anteile von Arten die 
potentiell genutzt werden (Schonzeit, keine Schonzeit), die geschützt sind (Salzburger 
Naturschutz-, Jagd- und Fischereigesetz) bzw. deren Nutzung und Schutz durch EU Recht 
geregelt ist (FFH- oder Vogelschutzrichtlinie).

Vögel stellen die artenreichste Wirbeltiergruppe in Salzburg dar. Von den 319 Arten 
reproduzieren hier 181 Arten. Dazu kommen 22 Arten, die nicht mehr als Brutvögel 
Vorkommen. Der Waldrapp ist bereits im 17. Jahrhundert in Salzburg ausgestorben 
(Abb. 1, Tab. 3). Tatsächlich verschwunden sind seit 1877 7 Arten (Zwergdommel, 
Waldrapp, Fischadler, Schreiadler, Schleiereule, Steinkauz, Habichtskauz). Die 
anderen Arten haben nur vereinzelt oder kurzfristig in Salzburg gebrütet. Viele 
dieser Arten sind jedoch als Durchzügler mehr oder weniger regelmäßig im 
Bundesland Salzburg zu beobachten. 3 Arten waren in Salzburg verschwunden und 
sind wieder zurückgekehrt (Weißstorch, Graureiher, Bartgeier). Neu dazu 
gekommen sind 13 Vogelarten (SLOTTA-BACHMAYR, 2002). 8 Arten gelten als 
Gefangenschaftsflüchtlinge (Streifengans, Schneegans, Kanadagans, Nonnengans, 
Rostgans, Brautente, Mandarinente, Moschusente). In Österreich konnten insgesamt 
417 Vogelarten festgestellt werden (BAUER & BERG, 1989), davon gelten 250 
Arten als Brutvögel (DVORAK et al., 1993). Damit konnten im Bundesland 
Salzburg sowohl im Vergleich zur Gesamtartenzahl als auch zur Brutvogelartenzahl 
etwa 75 % der in Österreich festgestellten Arten beobachtet werden. Alle Vogelarten 
Salzburgs sind nach dem Landesgesetz geschützt. Der Großteil der Arten ist im 
Salzburger Naturschutzgesetz enthalten und nur bei einem geringen Anteil der 
Vogelarten sind Schutz und Nutzung im Salzburger Jagdgesetz geregelt (Abb. 2). 11 
% aller in Salzburg festgestellten Vogelarten unterliegen potentieller menschlicher 
Nutzung (Abb. 2) und 51 % aller Arten sind in den Anhängen der
Vogelschutzrichtlinie aufgeflihrt. Für mindestens 95 Arten wird nach der EU 
Richtlinie die Errichtung von Schutzgebieten gefordert (Tab. 3).

Fische R eptilien /A m phib ien  Vögel Säugetiere
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Von den 75 in Salzburg festgestellten Säugetierarten sind 5 verschwunden. Von 
diesen konnte der Braunbär immer wieder als Gast festgestellt werden. Besonders 
bei einigen Fledermausarten (Miickenfledermaus, Kleinabendsegler) ist der Status 
der Arten noch nicht klar und sollte in den nächsten Jahren geklärt werden 
(HÜTTME1R, 1997; HÜTTMEIR & REITER, 1999; REITER et al., 2003). Einige 
Arten waren verschwunden und sind wieder ins Bundesland Salzburg zurückgekehrt 
(Biber, Fischotter, Luchs, Alpensteinbock). Insgesamt wurden nur 8 Arten als Gäste 
oder Durchzügler eingestuft. Besonders bei den Säugetieren konnten aufgrund neuer 
Methoden (genetische Analysen etc.) in den letzten Jahren einige neue Arten 
festgestellt werden. So wurde die Alpenwaldmaus 1989 als eigene Art beschrieben 
(STORCH & LÜTT, 1989) und auch eine weitere Langohr-Art wurde erst kürzlich 
entdeckt (KIEFER & VEITH, 2001; SPITZENBERGER et al. 2002, 
SPITZENBERGER et al. 2003) und ftir Salzburg nachgewiesen. 5 Arten gelten für 
Salzburg als absichtlich oder unabsichtlich ausgesetzt (Bisam, Nutria, Marderhund, 
Waschbär, Mufflon). Nicht berücksichtigt wurden in dieser Liste Arten, die zwar 
nach der letzten Eiszeit in Salzburg vorgekommen, danach aber großräumig oder 
aufgrund von Klimaverschiebungen verschwunden sind (Wisent, Ur, Wildpferd, 
Hamster; SPITZENBERGER, 2001). In Österreich konnten seit der letzten Eiszeit 
104 Säugetierarten festgestellt werden. Zieht man davon alle großräumig 
ausgestorbenen Arten ab, bleiben ftir Österreich 97 Arten über (SPITZENBERGER, 
2001). Demnach konnten in Salzburg 77 % aller Säugetierarten Österreichs 
beobachtet werden. 85 % aller Säugetiere Salzburgs sind entweder im Salzburger 
Naturschutzgesetz oder im Salzburger Jagdgesetz geschützt. 31 % aller Arten 
unterliegen einer potentiellen menschlichen Nutzung (Abb. 2). 23 Arten sind in den 
Anhängen der FFH-Richtlinie aufgeführt (Abb. 2) und für 12 Arten müssten 
demnach Schutzgebiete eingerichtet werden (Tab. 4).

Insgesamt wurde für das Bundesland Salzburg das Vorkommen von 476 
Wirbeltierarten beschrieben. Am häufigsten konnten Vögel mit 319 Arten festgestellt 
werden, gefolgt von Säugetieren mit 75 Arten. Im Bundesland wurden 58 Fischarten 
beobachtet und 24 Arten von Amphibien und Reptilien (Abb. 1). Allen 
Artengruppen ist gemein, dass etwa 75 % aller in Österreich festgestellten Arten 
auch in Salzburg beobachtet werden konnten. Fische sind die Gruppe mit der größten 
Artendynamik. Hier gelten die meisten Arten als verschollen und hier wurden auch 
am meisten Arten neu eingebürgert. Fische werden von allen Wirbeltieren auch am 
intensivsten genutzt. Am stabilsten erweisen sich Amphibien und Reptilien. Am 
besten untersucht und dokumentiert sind wohl die Vögel. Hier liegt schon eine erste 
Artenliste von TSCHUSI (1877) vor, weitere Bearbeitungen folgten (vgl. SLOTTA- 
BACHMAYR, 2002). Bei den Säugetieren konnten neue Arten nachgewiesen 
werden, die erst vor wenigen Jahren entdeckt wurden. Hier bestehen auch noch 
Wissenslücken, was den Status einzelner Arten betrifft. Der überwiegende Teil der 
Wirbeltiere ist nach den Salzburger Landesgesetzen geschützt bzw. sind in den 
Anhängen der entsprechenden EU Gesetze erfasst. Die weitgehend positive Bilanz
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für die einzelnen Artengruppen darf jedoch nicht darüber hinweg täuschen, dass die 
Populationen von vielen dieser Arten zum Teil drastisch zurückgegangen sind. Eine 
ganze Reihe dieser Arten ist daher massiv gefährdet und die Erstellung einer Roten 
Liste für alle Artengruppen ist für einen effizienten Schutz im Bundesland Salzburg 
dringend nötig.
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Tabelle 1: Liste der wildlebenden Fische des Bundeslandes Salzburg.

Status: R -  reproduzierend, e -  ehemaliges Vorkommen, freig. -  freigelassen 
Schutz: FG -  Salzburger Fischereigesetz LGB1 Nr. 81/2002.
Schonzeit gemäß der Salzburger Fischereiverordnung LGB1. Nr. 1/2003: GJ -  ganzjährig 
geschont, SZ -  Schonzeit festgesetzt, kSZ -  keine Schonzeit festgesetzt.
FFH -  Einstufung nach der Fauna-Flora-Habitat Richtlinie 92/43/EWG: II -  Anhang II: Tier- 
und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse, für deren Erhaltung besondere 
Schutzgebiete ausgewiesen werden müssen, IV -  Anhang IV: streng zu schützende Tier- und 
Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse, V -  Anhang V: Tier- und Pflanzenarten von 
gemeinschaftlichem Interesse, deren Entnahme aus der Natur und Nutzung Gegenstand von 
Verwaltungsmaßnahmen sein kann.

Name Status Schutz Schonzcit FFH

Ukrainisches Bachncunaugc Eudontomyzon mariac R FG GJ II

Hausen Huso huso FG GJ

Sterlet Acipenser ruthenus FG GJ V

Bachforelle Salmo trutta fario R FG SZ

Regenbogenforelle Oncorhynchus mykiss freig. FG kSZ

Huchen Hucho hucho R FG SZ II/V

Seeforelle Salmo trutta lacustris R FG SZ

Sccsaibling Salvelinus alpinus R FG SZ

Bachsaibling Salvelinus fontinalis freig. FG kSZ

Amerikanische Seeforelle Salvelinus namayeush freig. FG kSZ

Maränc, Rcinankc Coregonus sp. R FG SZ V

Äsche Thymallus thymallus R FG SZ V

Hecht Esox lucius R FG SZ

Hasel Leuciscus leuciscus R FG GJ

Strömcr Leuciscus souffia c FG GJ II

Aitel Leuciscus cephalus R FG kSZ

Nerfling Leuciscus iclus c FG GJ

Rotauge Rutilus rutihis R FG kSZ

Frauennerfling Rutihis pigus c FG GJ II/V

Pcrlfisch Rutihis meidingeri R FG GJ II/V

Graskarpfen Ctenophaiyngodon idella freig. FG kSZ

Rotfeder Scardinius erythrophthalmus R FG SZ

Blaubandbärbling Pseudorasbora pan>a freig. FG kSZ

Elritze, Pfrillc Phoxinus phoxinus R FG SZ

Schied, Rapfen Aspius aspius FG GJ II/V

Laube Alburnus alburnus R FG kSZ

Brachse Abramis brama R FG kSZ
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Name Status Schutz Schonzcit FFH

Schncidcr Alburnoides bipunctatus R FG GJ

Scclaubc Chalcalburnus chaIcoicles R FG SZ II

Zobel Abramis sapa c FG GJ

Glister Abramis bjoerkna R FG GJ

Rußnase, Blaunase Vimba vimba R FG SZ

Schleie Tinea tinca R FG SZ

Nase, Näsling Chondrostoma nasus R FG GJ

Barbe Barbus barbus R FG SZ V

Gründling Gobio gobio R FG SZ

Steingreßling Gobio uranoscopus FG GJ II

Bitterling Rhodens sericeus FG GJ

Karausche Cai ■ass ius carass ius R FG GJ

Giebel Carassius gibelio frcig. FG kSZ

Karpfen Cyprimts carpio frcig. FG kSZ

Silberkarpfen, Tolstolob Hypophthalmichthys molitrix frcig. FG kSZ

Marmorkarpfen Ai'istichthys nobilis frcig. FG kSZ

Bachschmcrlc Barbatula barbatula R FG GJ

Wels, Waller Silurus glanis R FG kSZ

Schlammpeitzger Misgurnus fossi/is FG GJ II

Steinbeißer, Domgrundel Cobitis taenia FG GJ II

Aal Anguilla anguilla frcig. FG kSZ

Aalrutte Lota lota R FG SZ

Flussbarsch Perca fluviatilis R FG kSZ

Zander, Schill Sander lucioperca frcig. FG SZ

Kaulbarsch Gymnocephalus cernua R FG kSZ

Zingel Zingel zingel FG GJ V

Streber Zingel streber FG GJ II

Sonnenbarsch Lepomis gibbosus frcig. FG kSZ

Koppe Cottus gobio R FG SZ II

Drcistachligcr Stichling Gasterosteus aculeatus frcig. FG kSZ

Neunstacheliger Stichling Pungitius pungitius frcig. FG kSZ
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Tabelle 2: Liste der wildlebenden Amphibien und Reptilien des Bundeslandes 
Salzburg.

Status: R -  reproduzierend, freig. -  freigelassen
Schutz: NSG -  Salzburger Naturschutzgesetz LGB1 Nr. 73/1999, gemäß der Pflanzen- und 
Tierarten-Schutzverordnung LGB1 Nr. 18/2001.
FFH -  Einstufung nach der Fauna-Flora-Habitat Richtlinie 92/43/EWG: II -  Anhang II: Tier- 
und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse, für deren Erhaltung besondere 
Schutzgebiete ausgewiesen werden müssen, IV -  Anhang IV: streng zu schützende Tier- und 
Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse, V -  Anhang V: Tier- und Pflanzenarten von 
gemeinschaftlichem Interesse, deren Entnahme aus der Natur und Nutzung Gegenstand von 
Verwaltungsmaßnahmen sein kann.

Name Status Schutz FFH

Alpcnsalamandcr Salamandra atra R NSG IV

Feuersalamander Salamandra salamandra R NSG

Bergmolch Triturus alpestris R NSG

Alpcnkammmolch Triturus carnifex R NSG II/IV

Kammmolch Triturus cristatus R NSG II/IV

Tciclimolch Triturus vulgaris R NSG

Gelbbauchunke Bombina variegata R NSG II/IV

Erdkröte Bufo bufo R NSG

Wcchselkröte Bufo viridis R NSG IV

Laubfrosch Hyla arborea R NSG IV

Springfrosch Rana dabnatina R NSG IV

Grasfrosch Rana temporaria R NSG V

Sccfrosch Rana ricliburtcla R NSG V

Kleiner Wasserfrosch Rana lessonae R NSG IV

Tcichfrosch Rana esculenta R NSG V

Europäische Sumpfschildkröte Emys orbicularis freig. NSG II/IV

Rotwangcnschmuckschildkrötc Pseudemys scripta freig.

Blindschlcichc Anguis fragil is R NSG

Zauneidcchsc Lacerta agilis R NSG

Bcrgeidcchsc Zootoca vivipara R NSG

Schlingnatter Coronella austriaca R NSG

Äskulapnatter Elaphe longissima R NSG

Ringelnatter Natrix natrix R NSG

Kreuzotter Vipera berus R NSG
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Tabelle^3: Liste der wildlebenden Vögel des Bundeslandes Salzburg.

Status: R -  reproduzierend, ?R möglicherweise reproduzierend, e -  ehemaliges Vorkommen, 
verschollen, freig. -  freigelassen, G -  Gast, Durchzügler, neu -  seit 1877 neu dazu 
gekommener und regelmäßig vorkommender Brutvogel.
Schutz: NSG -  Salzburger Naturschutzgesetz LGB1 Nr. 73/1999, gemäß der Pflanzen- und 
Tierarten-Schutzverordnung LGB1 Nr. 18/2001, JG -  Salzburger Jagdgesetz LGB1. Nr. 
100/1993.
Schonzeit gemäß der Schonzeiten-Verordnung LGB1 Nr. 53/1996: GJ -  ganzjährig geschont, 
SZ -  Schonzeit festgesetzt, kSZ -  keine Schonzeit festgesetzt.
BD -  Einstufung nach der Vogelschutzrichtlinie (Birds directive 79/409/EEC): I -  Anhang I: 
für diese Arten sind Schutzgebiete einzurichten, II/1 -  Anhang II/1: diese Arten dürfen in dem 
geographischen Meeres- und Landgebiet, in dem diese Richtlinie Anwendung findet, bejagt 
werden, II/2 -  Anhang II/2: diese Arten dürfen nur in den Mitgliedstaaten, bei denen sie 
angegeben sind, bejagt werden, III/1 -  Anhang III/1: rechtmäßiger Fang bzw. Jagd auf diese 
Arten ist gestattet, III/2 -  Anhang III/2: Beschränkungen für den rechtmäßigen Fang bzw. 
Jagd auf diese Arten ist möglich.

Name Status Schutz Schonzcit BD
Eistauchcr Gavia immer G NSG I
Prachttauchcr Gavia arctica G NSG I
Stcmtauchcr Gavia stellata G NSG 1
Haubcntauchcr Podiceps cristatus R JG GJ
Rothalstauchcr Podiceps grisegena c/G NSG
Ohrcntauchcr Podiceps auritus G NSG 1
Schwarzhalstauchcr Podiceps nigricollis G NSG
Zwcrgtauchcr Tachybaptus rußcollis R NSG
Baßtölpcl Sula bassana G NSG
Kormoran Phalacrocorax carbo G JG SZ
Graureiher Ardea cinerea R JG SZ
Purpurreiher Ardea purpurea G NSG I
Silberreiher Casmerodius albus G NSG I
Scidcnreiher Egretta garzett a G NSG I
Rallcnrcihcr Ardeola ralloides G NSG 1
Kuhreiher Bubulcus ibis G NSG
Nachtrcihcr Nycticorax nycticorax G NSG I
Zwcrgdommcl Ixobrychus minutus c/G NSG 1
Rohrdommel Botaurus stellaris ?R NSG I
Wcißstorch Ciconia ciconia R NSG I
Schwarzstorch Ciconia nigra ?R NSG I
Löffler Platalea leucorodia G NSG 1
Sichler Plegadis falcinellus G NSG 1
Waldrapp Geronticus eremita c NSG
Höckerschwan Cygnus olor neu JG GJ II/2
Singschwan Cygnuscygnus G NSG I
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Name Status Schutz Schonzeit BD

Saatgans Anser fabalis G JG SZ II/l

Blässgans Anser albifrons G NSG II/2 & 111/2

Graugans Anser anser neu JG SZ II/l & 1II/2

Streifengans Anser indicus frcig. NSG
Schneegans Anser eaeruleseens frcig. NSG
Kanadagans Branla canadensis frcig. NSG II/l
Nonnengans Branta leucopsis frcig. NSG I

Ringclgans Branla bernicla ?G NSG II/2
Rostgans Tadorn a fe i ruginea frcig. NSG 1

Brandgans Tadorna tadorna G NSG
Brautente A ix sponsa frcig. NSG
Mandarinente A ix galericulata frcig. NSG
Moschuscntc Cairina moschata frcig. NSG
Pfcifcntc Anas penelope G NSG II/l & II1/2
Schnatterente Anas s/repera R NSG II/l

Kriekente Anas er ec ca R JG GJ II/l & II1/2
Stockente Anas platyrhynchos R JG SZ II/l & III/l
Spicßcntc Anas acuta G NSG II/l & II1/2
Knäkente Anas querquedula R NSG II/l
Löffelente Anas elypeata G NSG II/l & III/2
Kolbcncntc Netto rufina R NSG II/2
Tafelente Aythya ferina R JG SZ II/l & II1/2
Moorcnte Aythya nyroca R NSG I
Rcihcrente Aythya fuligula neu JG SZ II/l & II1/2
Bcrgcntc Aythya marila G NSG 11/2 & III/2
Eiderente Somateria mollissiina c/G NSG 11/2 & II1/2
Eiscntc Clangula hyemalis G NSG II/2

Trauerente Melanitta nigra G NSG II/2 & II1/2

Samtcntc Melanitta fusca G NSG II/2

Schcllente Bucephala clangula G NSG II/2

Zwergsägcr Mergus albellus G NSG I
Mittelsäger Mergus serrator G NSG II/2

Gänsesägcr Mergus merganser ?R NSG II/2

Fischadler Pandion haliaetus c/G NSG I

Wespenbussard Pernis apivorus R JG GJ I

Schwarzmilan Milvus migrans G/?R JG GJ I
Rotmilan Milvus milvus G NSG I

Seeadler Haliaeetus albicilla G NSG I

Bartgeier Gypaetus barbatus R JG GJ I

Schmutzgcicr Neophron perenoptem s G NSG I

Gänsegeier Gyps fulvus frcig. JG GJ I

Mönchsgcicr Aegypius monachus G NSG I
Schlangenadler Circaetus gal/icus G NSG I
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Name Status Schutz Schonzeit BD

Rohrwcihc Circus aeruginosus R JG GJ I

Kornweihe Circus cyaneus G NSG 1

Stcppcnwcihe Circus macrourus G NSG I

Wicscnwcihc Circus pygargus G NSG I
Sperber Accipiter nisus R JG GJ
Habicht Accipiter gentilis R JG GJ
Mäusebussard Buteo buteo R JG GJ
Rauhfußbussard Buteo lagopus G NSG
Adlcrbussard Buteo rufinus G NSG I
Schrciadlcr Aquila pomarina c/G NSG I
Kaiseradler Aquila heliaca G NSG 1
Steinadler Aquila chrysaetos R JG GJ I
Habichtsadlcr Hieraaetus fasciatus G NSG I
Zwergadler Hieraaetus pennatus G NSG I
Turmfalke Falco tinnunculus R JG GJ
Rötclfalkc Falco naumanni G NSG I
Rotfußfalkc Falco vesperlinus G NSG
Merlin Falco cohimbarius G NSG I
Baumfalke Falco subbuteo R JG GJ
Gerfalke Falco rusticolus G NSG 1
Würgfalke Falco cherrug G NSG
Wanderfalke Falco peregrinus R JG GJ I
Haselhuhn Bonasa bonasia R JG GJ I & 11/2
Alpcnschncchuhn Lagopus mutus R JG GJ II/l & II1/2
Birkhuhn Tetrao tetrix R JG SZ II/2
Aucrhuhn Telrao urogallus R JG SZ I & 11/2 & II1/2
Steinhuhn Alectoris graeca ?R JG GJ 1 & II/l
Rebhuhn Perclix perclix R JG GJ II/I & III/I
Wachtel Coturnix coturnix R NSG II/2
Fasan Phasianus co/chicus R JG SZ II/l & III/l
Wasscrrallc Rallus aquaticus R NSG II/2
Tüpfclsumpfhuhn Porzana porzana R NSG I
Kleines Sumpfhuhn Porzana parva G NSG I
Zwergsumpfhuhn Porzana pusilla G NSG I
Wachtelkönig Crex crex R NSG I
Tcichhuhn Gallinula chloropus R NSG II/2
Bläßhuhn Fulica atra R JG SZ II/l & III/2
Kranich Grus grus G NSG I
Zwergtrappe Tetrax letrax G NSG I
Großtrappe Otis tarda G NSG I
Austernfischcr Haematopus ostralegus G NSG II/2
Sandrcgcnpfeifer Charadrius hiaticula G NSG
Flussrcgcnpfcifcr Charadrius dubius R NSG
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Name Status Schutz Schonzcit BD

Sccrcgcnpfcifcr Chciradrius alexandrinus R NSG
Momcllrcgcnpfcifcr Eudromias morinellus R NSG 1
Goldrcgcnpfcifcr Pluvialis apricaria G NSG 1 & 11/2 & II1/2

Kiebitz Vanellus vcmeUus R NSG II/2
Alpcnstrandläufcr Calidris alp in a G NSG
Knutt Calidris canutus G NSG II/2
Zwcrgstrandläufcr Calidris minuta G NSG
T cmminckstrandläufcr Calidris temminckii G NSG
Sichclstrandläufcr Calidris ferruginea G NSG
Kampfläufer Philomachus pugnax G NSG I & II/2
Zwcrgschncpfc Lymnocryptes m in inws G NSG 11/1 & II1/2
Bekassine Gallinago gallinago R JG GJ II/l & II1/2
Doppelschnepfc Gallinago media G NSG I
Waldschnepfe Scolopax rusticola R JG SZ II/l & II1/2
Uferschnepfe Limosa limosa c/G NSG II/2
Regcnbrachvogel Numenius phaeopus G NSG II/2
Großer Brachvogcl Numenius arquata neu NSG 11/2
Dunkler Wasscrläufcr Tringa erythropus G NSG 11/2
Rotschcnkcl Tringa totanus c/G NSG 11/2
Tcichwasscrläufcr Tringa stagnalilis G NSG
Grünschcnkcl Tringa nebularia G NSG II/2
Waldwasscrläufcr Tringa ochropus G NSG
Bruchwasserläufer Tringa glareola G NSG I
Flussuferläufcr Actitis hypoleucos R NSG
Steinwälzer Arenaria interpres G NSG
Odinshiihnchcn Phalaropus lobatus G NSG I
Stclzcnläufcr Himantopus himantopus G NSG I
Säbclschnäblcr Recurvirostra avosetta G NSG I
Triel Burhinus oedienemus G NSG I
Rotflügclbrachschwalbe Glareola pratincola G NSG I
Skua Stercorarius skua G NSG
Spatclraubmöwc Stercorarius pomarinus G NSG
Schmarotzcrraubmöwc Stercorarius parasiticus G NSG
Falkcnraubmöwe Stercorarius longicaudus G NSG
Drcizehenmöwc Rissa tridactyla G NSG
Zwergmöwe Larus minutus G NSG
Lachmöwe Larus ridibundus c/G JG SZ II/2
Schwarzkopfmöwc Larus melanocephalus G NSG I

Sturmmöwe Larus canus G NSG II/2
Silbermöwe Larus argentatus G NSG II/2

Wcißkopfmöwc Larus cachinnans G NSG II/2

Heringsmöwe Larus fuscus G NSG 11/2

Mantelmöwe Larus marinus G NSG II/2

135

©Naturwissenschaftlich-Medizinischen Vereinigung in Salzburg; download unter www.biologiezentrum.at



Name Status Schutz Schonzcit BD

Zwcrgsceschwalbc Sterna albifrons G NSG I

Flusssccschwalbc Sterna hirundo G NSG I

Raubsccschwalbc Sterna caspia G NSG I

Wcißbartsccschwalbc Chlidunias hybridus G NSG I
Wcißflügclsccschwalbc Chlidonias leucopterus G NSG
T raucrsccschwalbc Chlidunias niger G NSG I
Dickschnabcllummc Uria lomvia G NSG
Straßentaube Columba livia R NSG II/l
Hohltaube Columba oenas R JG GJ II/2

Ringeltaube Columba palumbus R JG SZ II/l & III/l
Türkentaube Streptopelia decaocto neu JG GJ II/2
Turteltaube Streptopelia turtur c/G JG SZ 11/2
Kuckuck Cuculus canorus R NSG
Schleiereule Tyto alba c JG GJ
Zwcrgohrculc Otus scops c/G NSG
Uhu Bubo bubo R JG GJ I
Waldohreule Asio otus R JG GJ
Sumpfohrculc Asio jlammeus G JG GJ I
Spcrlingskauz Glaucidium passerinum R JG GJ I
Steinkauz Athene noctua c/G JG GJ
Rauhfußkauz A egolius fu ne re us R JG GJ I
Waldkauz Strix aluco R JG GJ
Habichtskauz Strix uralensis c/G NSG I
Ziegenmelker Caprimulgus europaeus ?R NSG I
Mauersegler Apus apus R NSG
Alpcnseglcr Apus melba ?R NSG
Eisvogel Alcedo at this R NSG I
Bicncnfrcsscr Merops apiaster R NSG
Blaurackc Coracias garrulus G NSG I
Wiedehopf U pupaepops R NSG
Wendehals Jynx torquilla R NSG
Grauspccht Picus canus R NSG I
Grünspccht Picus viridis R NSG
Schwarzspccht Dryocopus martius R NSG I
Buntspccht Picoides major R NSG
Mittclspccht Picoides medius ?R NSG I
W eißrückcnspccht Picoides leucotos R NSG I
Klcinspccht Picoides minor R NSG
Drcizchcnspccht Picoides tridactylus R NSG I
Wcißflügcllcrche Melanocorypha leucoptera G NSG
Mohrenlcrchc Melanocorypha yeltoniensis G NSG
Haubcnlcrchc Galerida cristata G NSG
Hcidclcrche Lullula arborea c/G NSG I
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Name Status Schutz Schonzeit BD

Fcldlcrchc Alauda arvensis R NSG 11/2

Ufcrschwalbc Riparici riparia c/G NSG
Fclscnschwalbc Ptyonoprogne rupestris neu NSG
Rauchschwalbc Hirundo rustica R NSG
Mchlschwalbc Delichon urbica R NSG
Spompicpcr An thus richardi G NSG
Brachpicpcr An thus campestris G NSG I

Baumpieper An thus trivia lis R NSG
Wicscnpicpcr An thus pratensis neu NSG
Rotkchlpicpcr An thus cervinus G NSG
Bcrgpicpcr An thus spinoletta R NSG

Schafstclzc Motacilla flava R NSG
Zitroncnstclzc Motacilla citreola G NSG
Bcrgstclzc Motacilla cinerea R NSG
Bachstclzc Motacilla alba R NSG
Scidcnschwanz Bombycilla garrulus G NSG
Wasscramscl Cinclus cinclus R NSG
Zaunkönig Troglodytes troglodytes R NSG
Hcckcnbrauncllc Prunella inodularis R NSG
Alpcnbrauncllc Prunella collaris R NSG
Rotkchlchcn Erithacus rubecula R NSG
Sprosser Luscinia luscinia G NSG
Nachtigall Luscinia megarhynchos c/G NSG
Blaukchlchcn Luscinia svecica neu NSG 1
Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros R NSG
Gartcnrotschwanz Phoenicurus phoenicurus R NSG
Braunkchlchcn Saxicola rubetra R NSG
Schwarzkchlchcn Saxicola torquata neu NSG
Steinschmätzer Oenanthe oenanthe R NSG
Mittclmccrstcinschmätzcr Oenanthe hispanica G NSG
Stcinrötcl Monticola saxatilis R NSG
Ringdrosscl Turdus torquatus R NSG
Amsel Turdus merula R NSG 11/2

Schwarzkchldrosscl Turdus ruficollis G NSG
Wacholderdrossel Turdus pilaris neu NSG 11/2

Singdrossel Turdus philomelos R NSG 11/2

Rotdrosscl Turdus iliacus G NSG 11/2

Misteldrossel Turdus viscivorus R NSG 11/2

Feldschwirl Locustella naevia R NSG
Schlagschwirl Locustellafluviatilis ?R NSG
Rohrschwirl Locustella luscinioides ?R NSG
Seggenrohrsänger Acrocephalus paludicola G NSG I

Schilfrohrsänger A crocephalus schoenobaenus G NSG
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Name Status Schutz Schonzcit BD

Buschrohrsängcr A crocephalus dumetorum G NSG
Sumpfrohrsängcr Acrocephalus palustris R NSG
Tcichrohrsängcr Acrocephalus scirpaceus R NSG
Drossclrohrsängcr Acrocephalus arundinaceus ?R NSG
Gclbspöttcr Hippolais icterina R NSG
Wcißbartgrasmückc Sylvia cantillans G NSG
Spcrbcrgrasmückc Sylvia nisoria c/G NSG I
Klappcrgrasmückc Sylvia curruca R NSG
Domgrasmückc Sylvia communis R NSG
Gartcngrasmückc Sylvia borin R NSG
Mönchsgrasmiickc Sylvia atricapilla R NSG
Bcrglaubsängcr Phylloscopus bonelli R NSG
Waldlaubsängcr Phylloscopus sibilatrix R NSG
Zilpzalp Phylloscopus col ly bi ta R NSG
Fitis Phylloscopus trochilus R NSG
Wintcrgoldhähnchcn Regulus regulus R NSG
Sommcrgoldhähnchcn Regulus ignicapillus R NSG
Grauschnäppcr Muscicapa striata R NSG
Zwcrgschnäppcr Ficedula parva R NSG 1
Halsbandschnäppcr Ficedula albicollis R NSG I
Traucrschnäppcr Ficedula hypoleuca R NSG
Bartmcisc Panurus biarmicus G NSG
Schwanzmcisc Aegithalos caudatus R NSG
Sumpfmcisc Parus palustris R NSG
Wcidcnmcisc Parus montanus R NSG
Haubenmeise Parus cristatus R NSG
Tanncnmcise Parus ater R NSG
Blaumeise Parus caeruleus R NSG
Lasurmcisc Parus cyamts G NSG
Kohlmeise Parus major R NSG
Kleiber Sitta europaea R NSG
Mauerläufer Tichodroma muraria R NSG
Waldbaumläufer Certhia fam il iai •is R NSG
Gartenbaumläufer Certhia brachydactyla R NSG
Bcutclmcisc Remiz pen du I in us G NSG
Pirol Oriolus oriolus R NSG
Neuntöter Lanius collurio R NSG I
Schwarzstimwürgcr Lanius minor c/G NSG I
Raubwürger Lanius excubitor c/G NSG
Rotkopfwürger Lanius senator c/G NSG
Eichelhäher Garrulus glandarius R JG SZ II/2
Elster Pica pica R JG SZ II/2
Tannenhäher Nucifraga caryocatactes R NSG
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Name Status Schutz Schonzeit BD

Alpendohle Pyrrhocorax graculus R NSG
Alpenkrähc Pyrrhocorax pyrrhocorax G NSG I

Dohle Corvus monedula R NSG II/2

Saatkrähe Corvus frugilegus G NSG II/2
Aaskrähe Corvus corone R JG SZ II/2
Kolkrabe Corvus corax R JG GJ
Star Sturnus vulgaris R NSG 11/2
Rosenstar Sturnus roseus G NSG
Haussperling Passer domesticus R NSG
Feldsperling Passer montanus R NSG
Stcinspcrling Petronia petronia G NSG
Schncefink Montifringilla nivalis R NSG
Buchfink Fringilla coelebs R NSG
Bergfink Fringilla montifringilla G NSG
Girlitz Serinus serinus R NSG
Zitroncngirlitz Serinus citrinella neu NSG
Grünling Carduelis chloris R NSG
Stieglitz Carduelis carduelis R NSG
Erlcnzcisig Carduelis spinus R NSG
Hänfling Carduelis cannabina R NSG
Birkcnzcisig Carduelis flammea R NSG
Bindcnkrcuzschnabcl Loxia leucoptera G NSG
Fichtcnkrcuzschnabcl Loxia curvirostra R NSG
Kicfcrnkrcuzschnabcl Loxia pyt)!opsittacus G NSG
Karmingimpcl Carpodacus erythrinus neu NSG
Gimpel Pyrrhula pyrrhula R NSG
Kernbeißer Coccothraustes coccothraustes R NSG
Schnceammer Plectrophenax nivalis G NSG
Goldammer Emberiza citrinella R NSG
Zaunammer Emberiza cirlus G NSG
Zippammcr Emberiza cia G NSG
Ortolan Emberiza hortulana G NSG I
Grauortolan Emberiza caesia G NSG I
Rohrammcr Emberiza schoeniclus R NSG
Grauammer Miliaria calandra c/G NSG
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TabelleH: Liste der wildlebenden Säugetiere des Bundeslandes Salzburg.

Status: R -  reproduzierend, ?R -  möglicherweise reproduzierend, e -  ehemaliges Vorkommen,
verschollen, freig. -  freigelassen, G -  Gast, Durchzügler, ? -  Status unklar
Schutz: NSG -  Salzburger Naturschutzgesetz LGB1 Nr. 73/1999, gemäß der Pflanzen- und
Tierarten-Schutzverordnung LGB1 Nr. 18/2001, JG -  Salzburger Jagdgesetz LGB1. Nr.
100/1993.
Schonzeit gemäß der Schonzeiten-Verordnung LGB1 Nr. 53/1996: GJ -  ganzjährig geschont, 
SZ -  Schonzeit festgesetzt, kSZ -  keine Schonzeit festgesetzt.
FFH -  Einstufung nach der Fauna-Flora-Habitat Richtlinie 92/43/EWG: II -  Anhang II: Tier- 
und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse, für deren Erhaltung besondere 
Schutzgebiete ausgewiesen werden müssen, IV -  Anhang IV: streng zu schützende Tier- und 
Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse, V -  Anhang V: Tier- und Pflanzenarten von 
gemeinschaftlichem Interesse, deren Entnahme aus der Natur und Nutzung Gegenstand von 
Verwaltungsmaßnahmen sein kann.

Name Status Schutz Schonzcit FFH

Braunbrustigcl Erinaceus europaeus R NSG

Wcißbrustigcl Erinciceus concolor R NSG

Zwergspitzmaus Sore.x minutus R NSG

Alpcnspitzmaus Sorex alpinus R NSG

Waldspitzmaus Sorex araneus R NSG

Sumpfspitzmaus Neomys anomalus R NSG

Wasserspitzmaus Neomys fodiens R NSG

Gartcnspitzmaus Crocidura suciveolens R NSG

Maulwurf Talpa europaea R NSG

Große Hufciscnnasc Rhinolophus ferrinnequimim NSG II/IV

Kleine Hufciscnnasc Rhinolophus hipposideros R NSG II/IV

Großes Mausohr Myotis myotis R NSG II/IV

Bcchstcinflcdcrmaus Myotis bechsteinii c NSG II/IV

Franscnflcdcrmaus Myotis natteri R NSG IV

Wimperflcdcrmaus Myotis emarginatus R NSG II/IV

Kleine Bartflcdermaus Myotis mystacimis R NSG IV

Große Bartflcdermaus Myotis brandtii ?R NSG IV

Wasserfledermaus Myotis daubentonii R NSG IV

Zwcrgflcdcrmaus Pipistrellus pipistrellus R NSG IV

Mückenflcdcrmaus Pipistrellus pygmaeus NSG IV

Rauhautflcdcrmaus Pipistrellus nathusii G NSG IV

Alpcnfledermaus Hypsugo savii NSG IV

Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri NSG IV

Großer Abendsegler Nyctalus noctula G NSG IV
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Name Status Schutz Schonzcit FFH

Nordflcdcrmaus Eptesicus nilssonii ?R NSG IV

Brcitfliigclflcdcrmaus Eptesicus serotinus R NSG IV

Zwcifarbflcdcrmaus Vespertilio murinus G NSG IV

Mopsflcdcrmaus Barbastelia barbastellus R NSG II/IV

Braunes Langohr Plecotus auritus R NSG IV

Langohr Plecotus alpinus/macrobullaris R NSG IV

Feldhase Lepus europaeus R JG SZ

Schneehase Lepus timidus R JG GJ V

Eichhörnchen Sciurus vulgaris R NSG

Alpcnmurmcltier Marmota marmota R JG SZ

Europäischer Biber Castor fiber R JG GJ II/IV

Baumschläfcr Diyomys niteclula R NSG IV

Gartenschläfer Eliomys quercinus ?R NSG

Sicbcnschläfer Glis glis R NSG

Haselmaus MuscarcJinus avellanarius R NSG IV

Birkenmaus Sicista betulina R NSG IV

Rötclmaus Clethrionomys glareolus R

Bisamratte Ondata zibet hie us frcig. JG kSZ

Schcrmaus Arvicola terrestris R

Kurzohrmaus Microtus subterraneus R

Feldmaus Microtus arvalis R

Erdmaus Microtus agrestis R

Schnccmaus Chionomys nivalis R

Zwergmaus Micromys minutus R NSG

Gclbhalsmaus Apodemus flavicollis R

Alpcnwaldmaus Apodemus alpicola R

Waldmaus Apodemus sylvaticus R

Wanderratte Rattus rattus R

Hausmaus Mus musculus R

Nutria Myocastor coypus frcig. JG kSZ

Wolf Canis lupus e JG GJ II/IV

Goldschakal Canis aureus G JG GJ V

Rotfuchs Vulpes vulpes R JG SZ

Marderhund Nyctereutes procyonoides frcig. JG kSZ

Braunbär Ursus arctos c/G JG GJ II/IV

Waschbär Procyon lotor frcig. JG kSZ

Baummarder Martes martes R JG SZ V
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Name Status Schutz Schonzeit FFH

Steinmarder Martes foina R JG SZ

Hcrrriclin Mustela ermina R JG SZ

Mauswicscl Mustela nivalis R JG GJ

Iltis Mustela putorius R JG SZ V

Dachs Meies nieles R JG SZ

Fischottcr Lutra lutra R JG GJ II/IV

Luchs Lynx lynx R JG GJ II/IV

Wildschwein Sus scrofa R JG SZ

Rothirsch Cervus elaphus R JG SZ

Elch Alces alees G JG GJ

Reh Capreolus capreolus R JG SZ

Gämse Rupicapra rupicapra R JG SZ II/IV

Alpcnstcinbock Capra ibex R JG SZ V

Mufflon Ovis orientalis freig. JG SZ

Anschrift des Verfassers: Mag. Dr. Leopold Slotta-Bachmayr 
Minnesheimstraße 8b 
A-5020 Salzburg
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